
r

u

Bezugspreis
Halle monatlich bei zweimaliger

Zuſtellung 1,00 Mk vierteljährlich
3,00 Mt durch die Poſt 25 Mk

ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

recher der Schriftleitung Nr 1140gern Anzeigen Abteilung Nr 176

der Bezugs Abteilung Nr 1133
Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

MorgenAusgabe

Neunundvierzigſter Jahrgang

Nr 323

gale Zeihun

Halle Mittwoch den 14 Juli

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

7 Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die Neuprientierung auf dem Böalkan

Genadiews Vertrauensbruch
c B München 13 Juli Der München Augsburger

Abendzeitung gehen folgende Mitteilungen zu Miniſter
präſident Graf Bratianu hatte mit dem bulgariſchen Ge
ſandten Ratſchew in Bukareſt Beſprechungen über die Grün
dung eines bulgariſch griechiſch rumäniſchen
Bundes Die Verhandlungen waren ſchon ziemlich vorge
ſchritten da erfuhr hiervon der engliſche Geſandte in
Bukareſt und machte allen Staaten Gegenvorſchläge
wobei er eröffnete daß die Dreiverbandsmächte bereit ſeien
den bulgariſchen Wünſchen entgegenzukommen Ueber den
Gang der bulgariſch rumäniſchen Verhandlungen war der eng
liſche Geſandte in Bukareſt noch nicht in allem unterrichtet
Die Einzelheiten erfuhr er erſt von Genadiew der ihm fol
gende Mitteilungen machte Auf Anregung Bratianus wurde
die Frage eines bulgariſch griechiſch rumäniſchen Bundes ent
worfen Bratianu vertrat den Standpunkt daß Rußlands
Erſcheinen am Bosporus eine noch nie dageweſene Gefahr für
die Entwicklung Bulgariens Griechenlands und Rumäniens
bedeuten würde Der Vertrauensbruch Genadiews
hat in Sofia und Bukareſt großes Aufſehen erregt
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c B Lugano 13 Juli Große Beſtürzung erregt in Rom
die Nachricht aus Sofia von der Verhaftung des italienfreund
lichen ehemaligen Miniſters Genadiew ſowie das gleichzeitige
Bekanntwerden der wahrſcheinlichen Vertagung der grie
chiſchen Kammer Beides gilt in Rom als der Vierverbands
politik auf dem Balkan ſehr ungünſtig

Die neue Lage auf dem Balkan
o B Genf 13 Juli Die Havas Agentur meldet

Der franzöſiſche und der engliſche Geſandte überreichten in
Niſch und Cetinje eine freundſchaftliche Kollektivnote in
Sachen der Zuteilung Albaniens

e B Wien 13 Juli Die Mittagszeitung meldet aus
Konſtantinopel Die türkiſchen Blätter ſtellen feſt daß durch
die albaniſche Frage eine neue Lage auf dem Balkan ent
ſtanden ſei Wenn Frankreich und England in der albani
ſchen Sache die Partei Jtaliens ergreife dann tue ſich eine
neue Kluft zwiſchen den Verbündeten auf da Rußland die
Schutzmacht Serbiens und Montenegros unmöglich die ita
lieniſchen Forderungen vertreten könne ohne Serbien und
Montenegro zu verlieren Auf dem Balkan entwickele ſich
eine neue Lage deren größte Wichtigkeit für die ganze
Kriegslage nicht überſehen werden dürfe
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Das wiederaufgerollte albaniſche Problem
c B Wien 13 Juli Die Reichspoſt berichtet mittel

bar aus Rom Die Tribuna meldet die Serben haben
nordöſtlich von Durazzo 7 weitere Ortſchaften beſetzt Die
Montenegriner beſetzten das ganze ſüdliche Hinterland von
Skutari Der Vormarſch der Griechen iſt bis zum Fluſſe Se
meni gelangt

Griechiſche Geſchenke für aufſtändiſche
Araberführer

V TIB Paris 13 Juli Eine amtliche Note gab kürzlich
bekannt daß das Torpedoboot Mousquetaire eine griechi
We Galeolette kaperte die Geſchenke für die Senuſſi an Bord
hatte Das Echo de Paris veröffentlicht nunmehr einen
Brief eines Matroſen des Mousquetaire in welchem er
zählt wird daß die Galeolette ſehr große Mengen von Mu
nition und Waffen und wertvolle Geſchenke für die Araber
hre die den Heiligen Krieg predigen ſollten ſowie über
90 000 Franken in Gold an Vord hatte
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Die Zahlungsſchwierigkeiten der Entente
Mächte

der D V BVerlin 13 Juli Von unterrichteter Seite wird
Aue egraphenUnion aus Newyork gemeldet Wie die
iſt und namentlich England die koloſſalen Kriegs

wolle gen bezahlen wollen wird immer ſchwieriger Geld
leihen und können ſie nicht abſtoßen andererſeits ſind An
gut auch nicht unterzubringen da man doch nicht wiſſen
tie wie die finanzielle Lage der Alliierten nach dem

ierted rin wird Man hat die BVefürchtung daß die Alli
nun v em Bankerott ſehr nahe ſein werden Es werden

ert erſuche gemacht auf der Baſis von amerikaniſchen
ſind e die in Händen von Franzoſen und Engländern
mer hlſcheine für die Kriegslieferungen auszuſtellen die
daß er Tiſche Hochfinanz hegt aber außerdem die Befürchtung
vapiere amerikaniſche Markt mit den amerikaniſchen Wert
iändern die noch in den Händen von Franzoſen und Eng
elle ſind überſchüttet werden wird Kurzum die finan

age iſt nicht ſehr roſig
l

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 13 Juli Amtlich wird verlautbart
13 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die allgemeine Lage iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front fanden geſtern ſtellen

weiſe heftige Artilleriekämpfe ſtatt Ein Angriff mehrerer
italieniſcher Jnfanterieregimenter bei Redipuglig wurde ab
gewieſen

Die Lage im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet iſt un
verändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ein ruſſiſch japaniſches Bündnis gegen
die eigenen Bundesgenoſſen

c B Hamburg 13 Jul
Das Hamburger Fremdenblatt meldet Zuverläſſigen Mit

teilungen zufolge dreht es ſich bei den eifrig geführten ruſſiſch
japaniſchen Verhandlungen um den Abſchluß eines Defenſiv
und Offenſivbündniſſes Rußland ſei bereit weit
gehende wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe an Japan zu machen weil es
dadurch größere Unabhängigkeit ſeinen Bundes
genoſſen beſonders England gegenüber zu erlangen hofft
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Jrland verlangt ſofortige Homerule
c B Amſterdam 13 Juli Die Times melden Am

Mittwoch wird eine beſondere Sitzung der Dubliner ſtädtiſchen
Verwaltung abgehalten werden Auf der Tagesordnung ſteht
eine Reſolution die die Einführung der Homerule für ganz
Jrland am 17 September verlangt Nach den von der libe
ralen Regierung abgegebenen Erklärungen ſoll Homerule erſt
nach Beendigung des Krieges eingeführt werden Sehr wahr
ſcheinlich trauen aber die Dubliner dem neuen Koalitions
kabinett nicht Die Einberufung der Verſammlung iſt auf
Verlangen von 40 Dubliner Stadträten erfolgt
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Nationalitäten und Raſſen

probleme im Weltkrieg
Von Siegfried Dyſck

Slawen und Romanen gegen Germanen Das war das
Stichwort unſerer Gegner im Weltkrieg der Europas Völker
durcheinander rüttelt Es richtet Scheidewände auf und weiſt
auf ſchärfere Betonung nationaler Gegenſätze hin die auch in
Deutſchland bei Beginn des Krieges durch Ablehnung von
fremdem Wort und fremder Art bemerkbar wurden Und
doch vermag der Krieg vielleicht recht viel zur Verwiſchung
nationaler Gegenſätze und zur Vermiſchung verwandter
Stämme beizutragen

Verwandtſchaftliche Beziehungen verbinden uns mit
unſeren Gegnern in Oſt und Weſt doch muß man unſere heu
tigen Feinde in drei Gruppen teilen Zunächſt entſtammen
ihrem Urſprung nach Germanen Slawen und Romanen einer
Raſſe der kaukaſiſchen und ihre Sprache weiſt im indogerma
niſchen Sprachſtamm gleichen Urſprung auf Dieſe nachweis
bar gemeinſame Abſtammung ſcheidet ſie von den Mongolen
unſeren anderen Gegnern doch findet ſich noch nähere Ver
wandtſchaft aus neuerer Zeit Germanenzüge in der Völker
wanderung die der Cimbern und Teutonen der Goten der
Vandalen und Langobarden haben in Jtalien namentlich
Oberitalien der Zug der Weſtgoten nach Spanien die Siede
lungen der Normannen an der Küſte Nordfrankreichs und die
Beſitznahme von Nord und Oſtfrankreich durch Franken und
Burgunden in Frankreich viel deutſches Blut römiſchem und
galliſch römiſchem Blute beigemiſcht ſo daß es in Norditalien
und in einem großen Teile Frankreichs überwiegt wie ſich
unſchwer aus dem Langkopf und dem Blondhaar dem maſſi
geren Körperbau und aus der Weſensart die mehr der deut
ſchen ähnelt erkennen läßt Für Jtalien wurden in dieſer
Hinſicht auch die Jtalienzüge der Hohenſtaufen bedeutungs
voll

Es iſt alſo ein falſches Etikett wenn dieſe erſte Gruppe
Romanentum gegen Germanentum ausſpielt da nicht der
ſchlechteſte Teil des Blutes im heutigen Jtalien und Frank
reich germaniſchen Urſprungs iſt Man braucht ſich nur
zu vergegenwärtigen daß die Blütezeit der Renaiſſance und
der oberitalieniſchen Weltmacht die Venedig Genua Piſa
und Florenz zu Trägern einer neuen Kulturperiode machte
dieſer Blutmiſchung ihren Urſprung verdankt und daß
noch heute Oberitalien wo der deutſche Einſchlag am ſtärkſten
iſt militäriſch wirtſchaftlich und geiſtig am leiſtungsfähigſten
iſt Für Frankreich läßt ſich gleichfalls größeres wirtſchaft
liches Gedeihen infolge größeren Fleißes und größeren Unter
nehmungsgeiſtes in den Nord und Oſtprovinzen nachweiſen
gegenüber dem Süden wo das romaniſche Blut überwiegt
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Auch der zweiten Gruppe den Slawen gegenüber kann
man auf die Blutvermiſchung zwiſchen Stiawen und Germanen
hinweiſen die vorhandene Gegenſätze überbrückt hat Jm
Nordoſten Deutſchlands hatten in der Völkerwanderung
Slawen die dort anſäſſigen Germanenſtamme verdrängt als
ſpäter von neuem dort germaniſche Koloniſation einſetzte wur
den die Slawen nicht vertrieben ſondern unterworfen Bei
der nachdrängenden germaniſchen Siedeiung kam es zu Blut
miſchungen bis heute auch dort ſchon vielfach wo ehemals
Wenden und Sorben Litauer bei denen es zweifelhaft iſt
ob man ſie zu den Slawen rechnen kann und Polen die breite
Bevölkerungsbaſis bildeten das deutſche Blut vorherrſcht
Jm Nordoſten Deutſchlands iſt jedoch der ſlawiſche Blut
einſchlag immer noch ein recht ſtarker

Das Slawentum würde hier alſo ebenſowenig einen
Kampf gegen Germanen führen wie an der Weſtgrenze Ro
manen uns gegenüberſtehen Jn beiden Fällen haben Kriege
und in ihrer Folge Siedelungen den Charakter der Voölker
familie völlig geändert ſo daß auf der einen Seite germaniſch
romaniſche Miſchvölker gegen Deutſchland kämpfen während
auf der anderen Seite eine germaniſch ſlawiſche Miſchraſſe
unſere Grenzen im Oſten verteidigt

Unter den Angreifern im Oſten ſind nun ſicherlich
Slawen obwohl man bei genauerer Unterſuchung finden wird
daß man auch bei dieſen von reinem Blut nicht reden kann
daß alſo der von Rußland zwiſchen Slawen und Germanen
konſtruierte Raſſengegenſatz gar nicht vorhanden ſein kann
Daß aber gerade die Ruſſen die Rolle der ſlawiſchen Vor
macht für ſich in Anſpruch nehmen iſt grotesk da ſie weit mehr
zur dritten Gruppe unſerer Gegner gehören zu den Mon
golen Ethnographiſch iſt der Großruſſe finno tartariſchen
Stammes und mag vielleicht als ein Teil der mongoliſchen
Volksſtämme die durch die Hunnenzüge in Bewegung kamen
in ſeine Wohnſitze nach Oſteuropa gedrängt worden ſein wo
unter Rurik dem Waräjer 862 879 die Ruſſen zum erſten
Male geſchichtlich auf der Bildfläche erſcheinen Die Unter
werfung durch die Mongolen im 13 und die Eroberung des
Moskowiterreiches durch die Tartaren im 15 Jahrhundert
führten neue Ströme mongoliſchen Blutes den Ruſſen zu Es
mag nun zugegeben werden daß in den Kämpfen mit den
Slawen auch eine ſlawiſche Blutmiſchung erfolgte der eigent
liche Ruſſe aber zeigt noch heute mehr den finniſch tartariſchen
als den ſlawiſchen Geſichtstyp und die mongoliſchen Charakter
eigenſchaften Obwohl von Rurik dem Waräjer bis zu dem
Holſtein Gottorper Nikolaus II die Finno Tartaren die Er
weiterung ihrer Herrſchaft faſt nur der deutſchen Führung
und deutſchem Blute zu danken haben das auch im Hauſe
Romanow einen nicht geringen Anteil daran hatte und ob
wohl die Nachkommen der Schwertritter aus den baltiſchen
Provinzen Rußland einen großen Teil ſeiner beſten Staats
männer Verwaltungsbeamten und militäriſchen Führer ge
liefert haben verbindet uns mit dieſen Mongolenabkömm
lingen ſo wenig eine Blutsverwandtſchaft als mit den
Japanern

Die deutſchen Siedler in Rußland haben ſich meiſt in ge
ſchloſſenen Kolonien in Städten und Dörfern angeſiedelt und
ſich im allgemeinen rein gehalten von dem ihnen völlig raſſe
fremden Blut

Wenn ich die Gegner in drei Gruppen ſchied nach Raſſe
gegenſätzen die ſie ſelbſt betonen ſprach ich von England
nicht denn wenn auch kürzlich der Verſuch gemacht iſt dem
Britenvolke romaniſche Verwandtſchaft anzudichten ſo war
das ein Beginnen das niemand in England ernſt genommen
hat Es iſt eigentlich bemerkenswert im heutigen Krieg daß
eine größere Jnvaſion in England nach der Römerzeit in der
dort faſt ausſchließlich germaniſche Hlifsvölker kämpften nur
noch deutſchen Stämmen gelang Angeln und Sachſen Dänen
und Normannen Die Siedelung dieſer rein deutſchen
Stämme im eigentlichen England die ſich am reinſten hielten
hat England viele Jahrhunderte hindurch mit Unternehmungs
geiſt Tatkraft und Tüchtigkeit erfüllt hat ſein geiſtiges
Schaffen befruchtet und Handel und Jnduſtrie belebt Frei
lich kommt in Politik und Erwerbsleben Englands auch ſeines
Blutes anderer Teil des Kelten kalt berechnendes Weſen zum
Durchbruch und zur Geltung

Ueberall dort wo verwandtſchaftliche Bande uns mit
anderen Völkern verknüpfen da haben wir für deutſches Blut
Kulturerrungenſchaften eingetauſcht Jtalien gab uns in der
Renaiſſance die künſtleriſche Schönheit der Antike im Gewand
der Zeit Frankreich hat den Perſönlichkeitswert der in den
Herrenmenſchen der Renaiſſancekultur vereinzelt Geltung
fand verallgemeinert und ihn zum Menſchenrechte umgeprägt
England fügte den Staatsgedanken in feſte Form der die
Freiheit des Einzelnen mit Organiſation verband und für das
Recht des Jndividuums ſelbſt mitbeſtimmend am Wohl der
Allgeigeinheit mitzuarbeiten feſte Normen fand Der Slawe
gab uns Arbeitshände und ſchmiegte ſich dort wo der deutſche
Bluteinſchlag beſtimmend war uns an

Rußland aber nahm von uns Führer Arbeit Unter
nehmungsgeiſt und Früchte unſerer Arbeit und gab uns
nichts Vom Ruſſen trennt uns eine tiefe Kluft der Welt
anſchauung Der trägen ſtumpfen Maſſe dieſer Aſiaten fehlt
der Schaffenswille Nur eines Herrſchers harte Fauſt ver
mag die Willenloſen zu bewegen Deshalb vermag der
Deutſche dort nur als Herr zu exiſtieren im Volk verſinkt er
und erſtickt er rettungslos Und ebenſo vermag der Ruſſe den
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Deutſchen nur als Herrn zu ertragen wer vom Herrenſttz
herunterſteigt verſinkt geht unter Das iſt auch letzten
Endes der Grund weshalb die kulturelle Enrwickelung in
Rußland ſo wenig deutſches Gepräge zeigt obwohl der Ruſſe
deutſchem Wiſſen deutſcher Bildung ſo viel zu danken hat
Unſere Kultur iſt die Kultur des Herrenvolkes der gegen
über ſich der Sklavenſinn der Mongolenabkömmlinge feind
ſelig verhält Jn der Geſamtheit zeigt das Ruſſenvolk heute
noch den gleichen Widerwillen gegen weſtliche Kultur wie
vor 200 Jahren die Bojaren denen Peter der Große die
Aeußerlichkeiten europäiſchen Weſens mit Strick und Knute
aufzwingen mußte Die Vojaren ſind heute äußerlich weſt
europäiſiert innerlich blieben ſie was ſie waren und der
ruſſiſche Muſchik hat ſich mit dem großen Beharrungsver
mögen des Mongolen weder äußerlich noch innerlich geän
dert Wie weſensfremd uns heute noch ſelbſt Rußlands
geiſtige Führer ſind das läßt uns ihre Literatur erkennen
Aus ihr klingt überall ein müdes Nitſchewo ſo iſt es und
wir ändern s nicht Es macht nichts Jhr Weſen iſt dem
Orientalen von denen ſie mit der Religion aus Byzanz
im Reichtum weichlichen Prunk ein Sybaritentum und die
ſtumpfe Ergebung in ein unabwendbares Kismet über
nahmen viel ähnlicher als uns

Von Rußland trennt uns alſo eine tiefere Kluft als
oon den anderen Gegnern dieſes Krieges in Europa Das
müſſen wir uns gegenwärtig halten wenn wir die Frage
wieder aufnehmen ob der Weltkrieg Trennung oder innigere
Verbindung der heute als Gegner einander gegenüberſtehen
den Völker bedingt Die unmittelbare Folge des Krieges
wird vielleicht ja wahrſcheinlich eine Verſchärfung
der Gegenſätze zwiſchen den Völkern Mittel und Weſteuro
pas ſein denn die Wunden die der Krieg aufreiſt ſind
hüben und drüben zu ſchwer und ſchmerzhaft um raſch ver
geſſen zu werden Aber wir müſſen weiter blicken Zer
ſtörtes wird wieder aufgebaut nicht wie es war vielleicht

doch der Verwüſtung Spuren tilgt die Zeit
Ein anderes bleibt
Wir ſahen in Kriegen der Römer in Gallien den Ein

fluß der Romanen und in der großen Völkerwanderung die
Spuren der germaniſchen Jnvaſion mit ihrem Einfluß auf
die Raſſe der Beſiegten und der Sieger Den heutigen
Krieg kann man nun wohl nicht ganz mit kriegeriſchen Wan
derungen früherer Zeit vergleichen bei denen hinterm Heere
der Troß des ganzen Volkes herzog und der Eroberer mit
Weib und Kind vom Land Beſitz nahm ſo ſeine Eigenart dem
fremden Lande für Generationen aufprägend bis ſchließlich
durch Blutmiſchung allmählich ein Ausgleich ſich vollzog in
dem der kräftigere Stamm ſtärker betont iſt Doch anderer
ſeits hat noch niemals in der Welt eine Völkerwanderung
von ſo gewaltigen Dimenſionen ſtattgefunden die einer un
geheueren Flutwelle gleich vom Sturm geballt die
Völker aufwühlt die Männer fort von Haus und Heimat
reißt und ſie hinaufpeitſcht auf den fremden Strand Wohl
kehrt im Frieden die Männerflut ins heimiſche Bett zurück
doch Spuren bleiben davon in allen kommenden Geſchlech
tern Legitime und illegitime Beziehungen mit ihren
Folgen für künftige Generationen ſind in den Zeiten in
denen ſich den Millionen zeugungsfähiger Männer ein ge
waltiges Erleben auf eine kurze Zeitſpanne zuſammen
drängt viel raſcher als in Friedenstagen geknüpft wo
Sitte Herkommen Gewohnheit und materielle Jntereſſen
Feſſeln ſchufen und Heimatgenoſſen die Genoſſin in der Hei
mat ſuchen und finden ließen Man lebt in einer Zeit in der
im Kriegsgebiet das Morgen niemand ſicher iſt viel raſcher
und ungebundener Der gewaltige Naturtrieb aber der
heute nicht Leben genug zu ſchaffen vermag um die verlorenen
Leben c erſetzen brach ſchon in anderen Zeiten ſtärkere
Schranken

Jm Jnland wo in der großen Völkerwanderung die
Männer von einer Grenze zur anderen herüber und hinüber
geworfen werden und wochen und mondelang in Garniſonen
und Quartieren liegen wie in Feindesland in den beſetzten
Gebieten in denen die Bevölkerung der die Männer im
kräftigen zeugungsfähigen Alter fehlen ſich an den Feind
ſehr raſch gewöhnt und in dem Krieger den Menſchen kennen
lernt und ſieht

Deshalb läßt ſich wohl annehmen daß durch die Zeit
der Ausbildung Raſttage im Quartier die Kriegsbewegung

der beteiligten Rationen in künftigen Zetten eine größere
wird ſondern daß auch die Nationen in ihrer Blutzuſammen
ſetzung einander näherkommen wo nicht beſondere Hemm
niſſe beſtehen Dieſe Hemmniſſe aber ſind nur bei Rußland
unüberwindlich da in der fernen fremden Raſſe im Schoß
des Ruſſenvolkes der deutſche Menſchenſame untergeht er
ticktß Die Blutauffriſchung aber die dieſe n deut
ſchen Blutes mit den Rationen des indogermaniſchen Sprach
ſtammes der kaukaſiſchen Raſſe im Gefolge hat belebt von
neuem die alternden Kulturvölker Wie einſt die Völker
wanderung in der Zerſtörung einer alten abſterbenden Kul
tur ſchon Keime neuer Blüten in ſich barg die früher oder
ſpäter zur Entwickelung kamen ſo wird der Weltkrieg des
zwanzigſten Jahrhunderts die Völker Weſteuropas neu be
fruchten Und mit Naturnotwendigkeit ſchlägt Blutsver
wandtſchaft die Brücke zur Annäherung und gleicher Eifer
in Kunſt und Wiſſenſchaften in allem Streben nach hohen
Zielen feſtigt ſie Vielleicht mußte der Krieg kommen um
uns eine neue Entwickelungsmöglichkeit zu bringen in der
der Blutannäherung des Krieges folgend das deutſche Volk
in friedlicher Durchdringung mit ſeinem Weſen ganz Weſt
europa erfüllt und eint um eine feſte Mauer gegen die
Finno Tartaren des Moskowiterreiches zu bilden und ſie
zurückzu drängen an die Grenze Europas
damit ſie am Ural und über ihn hinaus nach
Oſten ſich ausdehnend den Schutzwall bilden
gegen die mongoliſche Gefahr

e

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen bei Lublin in die Defenſive

gezwungen
Nach dem Lokalanz wurden die Ruſſen ſüdlich Lublin

in die Defenſive gezwungen und weichen ſogar von dem von
ihnen in einer Vreite von vier Kilometer eroberten Gebiet
wieder zurück

WIB London 13 Juli Die Times melden aus
Petersburg Der ruſſiſche Erfolg bei Krasnik darf nicht über
ſchätzt werden Militärkritiker erklären daß die Lage bei
Lublin dadurch etwas gebeſſert worden ſei daß es aber noch
zu früh ſei Siegesfeſte zu feiern Die Front an der ange
gebenen Stelle habe nur eine Länge von 40 Meilen während
der Feind eine Front von 1000 Km beſetzt halte

Ruſſiſche Vorbereitungen zum letzten
Widerſtand in Beſſarabien

c B Berlin 31 Juli Wie der Sonderberichterſtatter des
Lokalanzeiger in Czernowitz zuverläſſig erfährt ziehen die Ruſſen

ſtarke Reſervetruppen die zum großen Teile unausgebildet ſind
am Dnjzjeſtr und in Beſſarabien zuſammen Zum Teil wurde das
an die öſterreichiſche Grenze anſtoßende Gelände von Podolien und
Wolhynien von der Zivilbevölkerung geräumt Sie wurden in
das Jnnere Rußlands gebracht in Gegenden die an der Küſte des
Schwarzen Meeres liegen Aus Furcht vor Unruhen wurden
ſtärkere polizeiliche Sicherheitsmaßnahmen ergriffen Auch ſonſt
iſt die Bevölkerung in dieſen füdruſſiſchen Gegenden großen
Schikanierungen wegen Spionagefurcht unterworfen Der Verkehr
an der beſſarabiſch rumäniſchen Grenze iſt wegen der zahlreichen
Verhaftungen rumäniſcher Bürger faſt ganz unterbunden

Hohe Auszeichnungen für deutſche Heer
führer in Galizien

W B Breslau 13 Juli Wie die Schleſiſche Zeitung
meldet iſt dem Oberbefehlshaber der Südarmee General der
a v Linſingen am 7 Juli vom Kaiſer eineKabinettsorder zugegangen durch welche ihm für die ununter
brochenen Erfolge der Südarmee das Eichenlaub zum Orden
Pour le msérite den Generalen v Bothmer v Gerok
und v Stolzmann der Orden Pour le mérite und dem
General à la suite Freiherrn v Marſchall die Schwerter
zum Komturkreuz des Hausordens von Hohenzollern verliehen
worden Gleichzeitig erhielt General v Linſingen eine Mit
teilung des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres in welcher
neben der Anerkennung für Führer und Truppen die Hoff
nung auf endgültigen Sieg zum Ausdruck gebracht wird Der

nicht nur die innere Ausgeglichenheit der Stämme in jeder
Oberbefehlshaber hat die Anerkennung in einem Armeebefehl
bekanntgegeben Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Gene

ral v Linſingen das Militärverdienſtkreuz 1 Klußſe mit der
Kriegsdekoration verliehen

Die Strafunterſuchung wegen der Deutſchen
pogrome in Moskau

T V Zürich 13 Juli Die bereits große Ausdehnung
annehmende Strafunterſfuchung wegen der Pogrome zagen
die Deutſchen in Moskau dauert nach einer Privatmeldung
der Neuen Züricher Zeitung fort und verurſacht große
Uneinigkeit zwiſchen Petersburg und Moskau wegen der
Zuläſſigkeit dieſer Ausſchreitungen Die Regierung habe
eine Senatsreviſion des Geſchehenen auf Antrag des neuen
Miniſters Schtſcherbatows beſchloſſen

Petersburg 13 Juli Der Rjetſch zufolge wird auf
den Eiſenbahnen nach Moskau eine große Menge Hab und
Gut Stoffe Möbel Koſtbarkeiten u das bei den letzten
Unruhen geraubt wurde dorthin zurücktransportiert Es
wird in beſonderen Speichern untergebracht Jn Podolstk
und anderen Provinzſtädten wurden viele Verhaftungen
vorgenommen Unter den Verhafteten befinden ſich Mos
kauer die das Geraubte losſchlugen Sie wurden nach Mos
kau überführt

Dem Profeſſor für ſlawiſche Philologie an der Univerſi
tät Moskau P F Brandt wurde bei einem Pogrom ſeine
Wohnung und ſeine wertvolle Bibliothek demoliert und ihm
ſelbſt ein Auge ausgeſchlagen Der Profeſſor hatte bei
Kriegsbeginn in der Sitzung des Rates der Univerſität Mos
kau gegen die Ausſchließung der deutſchen Gelehrten aus der
Zahl der Mitglieder der Univerſität proteſtiert

Laut Rjetſch werden aus dem Gouvernement Char
kow ſämtliche Deutſche und Oeſterreicher ausgewieſen ſelbſt
diejenigen denen bisher die Aufenthaltserlaubnis erteilt
worden war Es iſt ferner in Charkow verboten am Tele
phon deutſch oder türkiſch zu ſprechen

Aus Frankreich
Verhaftung von Verſchwörern in der franzöſiſchen

Hauptſtadt
T V Rotterdam 13 Juli Auf Umwegen über Brüſſel

erfährt man hier daß man in der franzöſiſchen Hauptſtadt
ſehr ernſten royaliſtiſchen Verſchwörungen auf die Spur ge
kommen ſei Zwei Generale ein Biſchof und mehrere Staats
beamte ſowie Offiziere ſeien verhaftet Die Unterſuchung
wird geheim geführt Als einziges Blatt bringt Guerre
ſoziale einige Andeutungen über die Tätigkeit der Polizei
zur Aufdeckung der Verſchwörer wofür das Blatt beſchlag
nahmt wurde

x

Neues franzöſiſches Finanzgeſetz
W TB Paris 13 Juli Agence Havas Finang

miniſter Ribot brachte am Montag in der Kammer einen Ge
ſetzentwurf auf Erhöhung des Ausgabebetrages der Landes
verteidigungs Staatsſchaßſcheine auf 7 Milliarden Franken
ein

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 13 Juli Amtlicher Bericht von geſtern

mittag Ein nächtlicher Angriff des Feindes ſüdlich Souchez
mißlang Bei einem zweiten Angriff konnte er den Friedhof
und einige Stücke der unmittelbar anſchließenden Schützen
gräben beſetzen Jn den Schützengräben des Compact heftige
Kämpfe mit Handgranaten Nördlich der Oiſe ſtellenweiſe
ſehr heftiges Vombardement Jn den Argonnen ämpfe mit
Fröſchen und Minen Der Feind beſchoß Fresnes en Wosvre
heftig mit Granaten Angriffe im Woevregebiet und in den
Vogeſen wurden zurückgeworfen Wir machten Gefangene

Amtlicher Bericht von geſtern abend Wir brachten bei
Lombartzyde und bei Nieuport die feindlichen Batterien zum
Schweigen Durch einen Gegenangriff konnten wir einen
Teil der geſtern von uns geräumten Schützengrabenſtücke bei
Souchez zurückerobern Jn den Argonnen dauert die lebhafte
Artillerietätigkeit an Jm Prieſterwalde wurden zwei deutſche
Angriffe unter bedeutenden Verluſten des Feindes zurück
gewieſen

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

40 Fortſetzung Rachdruck verboten
Darin ſind ſicher beide gleich groß
Aber wie kommen Sie denn gnädiges Fräulein nach

dieſem verlorenen Fleckchen Erde fragte Wolf Sie als
Großſtädterin müſſen ſich hier unterm Strohdach ſchrecklich un
glücklich fühlen

Das iſt gar nicht weiter merkwürdig antwortete Hilde
Wir haben immerhin ein Automobil Viel eher könnte ich

fragen wie Sie in dieſe Einöde kommen
Das iſt weiter nicht merkwürdig antwortete Erich an

Wolfs Statt Wir haben immerhin vier Beine
Gleich vier Dann gehören Sie ja ins Panoptikum

lachte Hilde
Da dachte Hilde daran daß ſie ja ganz vergeſſen hatte

Wolf zu gratulieren Sie holte das Verſäumte darum mit ein
paar herzlichen Worten nach

Meinen Glückwunſch Herr Rainer zu Jhrem großenErfolg Aber freilich was werden Sie ſich aus der Sra

haupt machen
tulation ſo unbedeutenden Perſon wie ich es bin über

Wolf maß Hilde mit einem bewundernden Blick Nun
ſo unbedeutend ſehen Sie gerade nicht aus vollends in

Toilette
Hilde wurde einer Antwort überhoben Denn unter dem

Strohgiebel erſchien der Kommerzienrat mit dem Erbkrüger
Sie eilte auf die beiden zu

Papa Denke dir nur wen ich getroffen habe
Das brauche ich mir nicht zu denken das ſehe ich Jhr

Diener Herr Doktor Er ſchüttelte ihm die Hand Das
nenne ich eine Ueberraſchung was Dann a Buchler zu
Rainer hinüber Erich verſtand den Blick und ſtellte vor

Herr Wolf Rainer Herr Geheimer Kommerzienrat
Buchler

Der Jnduſtrielle ſah erſtaunt auf Wolf Rainer
Wolf Rainer

Heuhn der Buchlers Gedanken erriet fügte erklärend
Herr Rainer iſt der Gewinner Jhres Preiſes
Sie ſind dasc dauerte lange bis der Kommerzienrat von ſeinemErßtaunen erholt hatte h Sie ſind dar

Wolf hatte ſich nur ſtumm verbeugt
Wiſſen Sie auch daß Sie mir heute mächtig zu ſchaffen

gemacht haben 2
Mein Freund Herr Doktor Gruhn ſagte mir davon

Was die mir zugeſetzt haben Wiegand und Schott
länder nicht zu ſagen Wer weiß ob ich nicht ſchließlich
doch noch umgefallen wäre wenn ſich meine Hilde nicht ſo ſehr
für Sie ins Zeug gelegt hätte Das Mädchen hat geredet und
gerechnet und bewieſen na der Papa iſt ja auch dem
Schwächeren beigeſprungen was noch kommt Schwamm
drüber Jch freue mich ganz außerordentlich Sie hier
heute noch zu treffen Wenn Sie nach Haus kommen werden
Sie eine Einladung vorfinden Da bereden wir das Nähere
Jetzt wollen wir ein Glas Wein auf Jhr Wohl trinken
Meinen allerherzlichſten Glückwunſch Buchler ſchüttelte
Wolf die Hand So und nun bedanken Sie ſich bei der
da dabei wies er auf ſeine Tochter Die war ganz rot
geworden Aber Papa du machſt mich ja ganz verlegen

Wolf kam auf ſie zu und küßte ihr die Hand mein
gnädiges Fräulein

Jetzt miſchte ſich der Erbkrüger ebenfalls in die Unter
altung Laſſen Sie mich meine Gäſte nun aber auch erſt
egrüßen Herr Kommerzienrat

Sie kennen ſich 2
Herr Rainer iſt ja mein treueſter Stammgaſt
Und auch heute wollten Sie Jhren gewohnten Spazier

gang nicht miſſen fragte Buchler
Heute am wenigſten Alles was ich mir in den Jahren

ausgedacht habe an Skizzen und Entwürfen das geſchah auf
meinen Wegen durch das Moox und die Heide Jeder Baum
jeder Findlingsblock iſt für mich eine Erinnerung nein
nein heute mußte ich hinaus

Nehmen Sie nun auch von mir zuerſt meinen Glück
wunſch Herr Rainer Jch freue mich ganz außerordentlich
über Jhren Erfolg ſagte Brand Und nun wollen wir
uns ein ſchönes Plätzchen ſuchen und auf Jhr Glück trinken
Heute ſind Sie meine Gäſte keine Widerrede hier
hat nur der Erbkrüger zu befehlen

Hut ſetzen wir uns
Alle waren s zufrieden und nahmen an einem der

größeren Tiſche Platz Nur Hilde ſagte Wein jetzt
am hellen Tage das iſt eigentlich nichts für unſer ſchwaches
Geſchlecht

a Grete erſchien mit dem Wein den Gruhn beſtellt

Laß mal die Marke ſehen ſagte der Krüger und
nahm die Flaſche in die Hand Hm den haben Sie
natürlich ausgeſucht Herr Doktor Ich ſage ja es gibtkeinen guten Gedanken den Sie nicht ſchon vorher gehabt
haben

Wenn es ſich um etwas zu trinken handelt kann das
ſchon ſtimmen antwortete Gruhn

Bring noch drei Flaſchen und drei Gläſer Grete ſagte
Brand und fuhr fort

Dann hat alſo unſere Reſidenz über Nacht einen Künſtler
mehr

Sie hat ihn die längſte Zeit gehabt antwortete Gruhn
Warum fragte Buchler
Wolf will ſeine Zelte in unſerer Reſidenz abbrechen und

wo anders aufbauen
Zit das wahr Herr Rainer fragte Hilde
Ja

Wohin 2Nach Berlin
Nach Berlin Als Hilde die Worte wiederholte

klang alle Sehnſucht darin die ein lebensluſtiges junges
Mädchen empfindet wenn es ſich den Glanz der Reichshaupt
ſtadt ausmalt Was iſt es dort ſchön

Das habe ich nie gefunden ſagte Wolf
Und doch gehen Sie hin fragte Hilde
Jch muß Der Künſtler iſt dort im allgemeinen beſſer

aufgehoben Er findet in Berlin günſtigere Lebens und
Arbeitsbedingungen Aber der Abſchied von unſerer Reſidenz
wird mir ſehr ſchwer Ja wenn ich den Erbkrug die
aerhetve und das Satansvenn mitnehmen könnte

ann
Aber die Umgebung von Berlin iſt doch viel ſchöner als

die unſerer Reſidenz Die rieſigen Wälder die ein
ſamen Seen die hlaue Havel ſagte Hilde

Wie man s nehmen will antwortete Molf Auf der
Landſtraße Fahrrad Automobil Motor Straßenbahn und
Staub Staub Jm Wald zertretener Raſen
zerbrochene VBierflaſchen Eierſchalen Butterbrotpapier
Stacheldrahtzäune und an den Bäumen Reklameſchilder
Wenn ich durch die Kornfelder gehe erinnert mich alle hundert
Schritt ein Plakat daran daß ich eigentlich über ſchöne preis
werte Bauſtellen wandele die der Beſitzer aus reiner Men
ſchenfreundlichkeit für achthundert Mark die Quadratrute an
die Dummen die nie alle werden geradezu verſchleudert
Rein nein r Erbkrug in ſchöner n L
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Hie ne Meinung Amerikas
die deutſche Antwort

Wie aus Newyork der Frankfurter Zeitung gemeldet
wird iſt die Aufnahme der deutſchen Note in Amerika nicht
enthuſiaſtiſch jedoch weiſen die Kommentare darauf hin
daß ſeit dem Untergang der Luſitania kein amerikaniſcher
Bürger ſein Leben auf ſolche Weiſe verloren habe mithin
tönne der diplomatiſche Meinungsaustauſch fortgeſetzt wer
den denn Deutſchland erkenne augenſcheinlich in der Hand
abung an was es im Prinzip noch beſtreite Südliche

Blätter ſind neuerdings über die Unterbringung der bevor
tehenden Baumwollernte beſorgt Einige verlangen die

Einberufung des Kongreſſes damit Maßnahmen beſchloſſen
werden die den Export nach Deutſchland ſichern

Auch die jüngſt eingetroffenen Aeußerungen aus Waſs
ington ſtimmen in der Erwartung überein daß Wilſons
enau feſtzuſtellende Nachtragswünſche ſich auf zureichende

Bürgſchaften für den Schutz amerikaniſcher Seereiſenden und
Güter beziehen werden Der Grundton der leitenden ameri
kaniſchen Blätter iſt Warten wir bis Wilſon vom Urlaub
in Waſhington eintrifft und hören wir welche Nachtrags
wünſche er und ſeine Ratgeber formulieren werden Die
Leitartikel der gemäßigten Preſſe zeigen jedenfalls deutlich
daß die Amerikaner den guten Willen Deutſchlands aner
kennen zu einer Verſtändigung zu gelangen

WTB Landon 13 Juli Die Times erfahren aus
Waſhington Es beſtehe kein Zweifel darüber daß die Vor
ſchläge der deutſchen Note abgelehnt werden würden Die
geſamte amerikaniſche Preſſe finde die Vorſchläge unerträg
lich beleidigend zyniſch zügellos und durchweg enttäuſchend
Die deutſch amerikaniſchen Blätter und die Organe deren
Beſitzer Deutſche ſeien nähmen natürlich einen anderen
Standpunkt ein ber wenn auch die ganze amerikaniſche
öffentliche Meinung entrüſtet und enttäuſcht ſei ſo beſtünden
doch wenig Anzeichen h eine Kriſis heraufbeſchworen
werde Von Krieg werde faktiſch nicht geſprochen Ueber
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
werde weniger geſprochen als vor 6 Wochen Ob
wohl man allgemein der Anſicht ſei daß weitere Verhand
Jungen mit vagen Worten zwecklos ſeien und darauf hinge
wieſen werde daß man handeln müſſe werde von allen
Seiten betont daß nichts geſagt und getan werden dürfe
was die Freiheit des Handelns des Präſidenten beeinträch
tigen könnte Man argumentiere ſo man habe dem Präſi
denten früher freie Hand gelaſſen um den Standpunkt der
Vereinigten Stagten in Noten auseinanderzuſetzen und er
habe ſi dieſer Aufgabe vortrefflich entledigt Man müſſe
ihm alſo auch jetzt freie Hand laſſen Der Berichterſtatter
der Morning Poſt in Waſhington kommt zu folgendem
Schluß Allgemein wird dargelegt daß die Note nicht der
art iſt daß es gerechtfertigt ſein würde wenn die Vereinigten
Staaten zu ernſten Schritten ihre Zuflucht nähmen Die
Kommentare der Preſſe ſind entſchieden in dem Sinne ge
halten man ſolle einen weiteren Druck auf Deutſchland aus
üben aber den Frieden aufrecht erhalten

a

Wilſon kennt die deufſche Antwortnote noch nicht
e B Kopenhagen 13 Juli Times melden aus Waſhington

Wilſon der gegenwärtig Ferien hält und ſich in einem Kurort
m Gebirge befindet iſt der Wortlaut der deutſchen Note noch nicht
bekannt Die Note wird ihm in einigen Tagen vom Staats
ſekretär überreicht werden Darauf wird Wilſon mit Lanſing ge
weinſam die amerikaniſche Antwortnote ausarbeiten

e

Jtalien
Die italieniſche Flotte heimberufen

c B r 13 Juli Nach einer telegraphſichen Meldung
der Bafler achrichten befanden ſich die italieniſchen Großkampf
ſchiffe ſeit 10 Tagen in Aegäiſchen Meer Jhr Eingreifen in den
Dardanellenkampf ſei geplant geweſen es ſei indeſſen aber Hegen
befehl gekommen Ein italieniſches Torpedobootszerſtörergeſchwader
iſt in den Hafen von Korfu eingelaufen mit der Erklärung ihn
binnen 24 Stunden wieder zu verlaſſen und während dieſer Zeit
von der drahtloſen Telegraphie keinen Gebrauch zu machen

Jtalieniſche Munitionskalamität

W IB Rom 13 Juli Wie die Tribuna meldet hat
der König ein Dekret unterzeichnet durch das ein Komitee
für die intenſivere Herſtellung von Waffen und Munition
und Generalleutnant Alfredo Dellolio zum Unterſtaatsſekre
tär für Waffen und Munition ernannt wird

Die Prieſterhetze in Jtalien
C B Chiaſſo 12 Juli Die katholiſchen Blätter ver

teidigen lebhaft die in Conacchio verhafteten Kapuziner
mönche gegen die Anklage auf Spionage erhoben wurde
Die Mailänder Jtalia wünſcht daß recht bald der Tag
kommen möge an dem man in Jtalien wieder reden und
ſchreiben dürfe um die Beweggründe aller dieſer Verfolgun
gen auſdecken zu können Jnzwiſchen werden weitere Ver
haftungen von Prieſtern gemeldet Jn Militello auf Si
zilien verprügelten Studenten den 52jährigen Prieſter An
tonio Meſſina Dieſer flüchtete nach Catania wo er aber
auf Angabe der Studenten wegen antipatriotiſcher Propa
ganda und Spionage verhaftet wurde

Ein neuer Gouverneur für Tripolitanien
WVTB Mailand 13 Juli Der Corriere della Sera

hält aus Rom eine Beſtätigung der Nachricht daß General
a bisher Gouverneur von Tripolitanien nach Jtalien
zurückkehrt Er wird durch den jetzigen Gouverneur der Cyre
naika General Ameglio erſetzt

r En2
Die Uebergabe der Verteidiger von Deutſch Südweſt
B Pretoria 13 Juli Die amtlich nachgeprüfte

Fiffer der deutſchen Gefangenen wird auf 204 Offiziere 3293
dann angegeben 37 Feldgeſchütze und 22 Maſchinengewehre

wurden erbeutet
De B London 13 Juli Das Uebergabeprotokoll von
nd i weſtafrita iſt von Botha Gouverneur Dr Seitz
tokox ygſttleutnant Franke unterzeichnet worden Das Pro
und der ſümmt noch daß der Gouverneur einen Zivilbeamten
tra der Kommandeur der Schutztruppen einen Offizier beauf

im Shig n ſten an d h hebiete aufzuſtellen das der Regierung der Unidauszuhän ges ſt zu d g der on
verneur London 13 Juli Wie verlautet wird der Gou
werden von DeutſchSüdweſtafrika auf Ehrenwort freigelaſſen

wo ſein Er wird ſeine Wohnung in Grvootfontetn nehmen
ine Gemahlin ſich bereits befindet

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine Paſſagierrevolte auf dem Hapagdampfer
Blücher

Kurz nach Ausbruch des Krieges ſuchten zahlreiche deutſche
Dampfer die ſich in fremden Gewäſſern befänden Schutz vor
feindlichen Kriegsſchiffen in neutralen Häfen An der braſi
lianiſchen Küſte ſuchten die deutſchen Schiffe beſonders Zu
flucht in Pernambuco So auch der Hapagdampfer Blücher

ie Mehrzahl der Paſſagiere war mit dem durch höhere Ge
walt verurſachten Aufenthalt nicht einverſtanden und revol
tierte Der Kapitän zeigte ſich der ernſten Lage gewachſen
Unter dem tatkräftigen Beiſtande der Offiziere und Mann
ſchaften wurde die Revolte der aufſäſſigen Paſſagiere die be
waffnet waren niedergeſchlagen Es wurden dabei mehrere
der Paſſagiere und auch einige Mann der Beſatzung getötet
und verwundet

Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein und übergab
nach deren Abſchluß die Akten der Staatsanwaltſchaft zur
Veranlaſſung des weiteren Die Staatsanwaltſchaft erhob
wie das Deutſche Tageblatt aus Rio de Janeiro vom
19 Juni meldet Anklage gegen den Kapitän v Holdt den
erſten Offizier den zweiten Steuermann und den Koch Es
wurden Verhöre angeſtellt deren Ergebnis die Zurückziehung
der Anklage war Die höhere Jnſtanz beſtätigte das Er
kenntnis in vollem Umfange Die Unterdrückung der Revolte
iſt ſeinerzeit von der deutſchfeindlichen Preſſe weidlich gegen
Deutſchland ausgeſchlachtet worden

Torpediert
c B Rotterdam 12 Juli Unweit Pambrookſhire hielt ein

Unterſeebvot den engliſchen Dampfer Meanowfield an und be
ſchoß ihn Ein Schuß traf die Funkenkabine und tötete einen
Matroſen Nachdem die Bemannung und die Fahrgäſte worunter
b zwei Frauen und zwei Kinder befanden 658 Stunden in den

voten umhergeirrt waren wurden ſie gerettet

Maſſenflucht ruſſiſcher Offiziere aus einem öſterreichiſchen
Gefangenenlager

c B Prag 13 Juli Ueber eine Maſſenflucht gefangener
ruſſiſcher Offiziere wird aus Deutſch Gabel in Vöhmen folgendes
gemeldet Als an einem der letzten Tage der Arzt des dortigen
Ruſſenlagers Dr Müller die beiden Baracken für ruſſiſche Offiziere
beſuchte fiel ihm auf daß mehrere nicht zu ſehen waren Eine
ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab nun daß während der
vorausgegängenen Nacht 16 Offiziere und ein ruſſiſcher Korporal
entflohen Sie hatten ſich aus einer Baracke vom Lager einen
Gang zum nahen Getreidefelde gegraben und waren trotz mehr
facher Stacheldrähte und trotz der Wachtvoſten ins Freie geflohenBioher hat man noch keinen von den Entflohenen wieder auf
finden können

Trotz Veleidigung des Roten Kreuzes freigeſprochen
Vor dem Einzelrichter in Neuenburg in der franzöſiſchen

Schweiz kam wie die Neue Zürcher Zeitung berichtet eine
Straftlage des deutſchen Roten Kreuzes gegen Frau Profeſſor
R Piaget Jackſon in Reuenburg zur Verhandlung Frau
Piaget eine Franzöſin hatte im Oktober in einem im Feuille

Avis de Neuchatel erſchienenen Artikel behauptet daß die
Schweſtern vom Roten Kreuz den franzöſiſchen Verwundeten
Gift ſtatt Serum eingeimpft hätten Erſt nachdem der Ar
tikel durch die franzöſiſche Preſſe die Runde gemacht hatte
ließ Frau Piaget einen zweiten Artikel erſcheinen in dem ſiezugab daß ſie ſich getäuſcht habe Der Gerichtsverhandlung
wohnte Gräfin Aexküll Oberin aus Wiesbaden bei Obgleich
von der Staatsanwaltſchaft eine Buße von 200 Franken wegen
der leichtſinnigen Verleumdung beantragt worden war fällte
der Einzelrichter Advokat Dr Edmond Berthoud doch ein frei
ſprechendes Urteil Ein ſchlimmer Juriſt und Neutraler
Red Eine Kaſſation des Urteiles kann nur vom Staats
anwält ausgehen Trotzdem wäre es möglich wegen Rechts
verweigerung das Bundesgericht anzurufen Das Urteil wird
kein unparteiiſcher Juriſt gut heißen können Der Mann der
Frau Piaget iſt Archivar und Profeſſor der Geſchichte an der
Univerſität Neuenburg Bald nach Erſcheinen des Artikels
der Piaget hatte ein Neuenburger Dr Mariel Godet Direktor
der Schweizeriſchen Landesbibliothek in Bern einen Proteſt
veröffentlicht in dem er die deutſchen Schweſtern in Schutz
nahm

WTB Genf 12 Juli Das Jnternationale Komitee des
Roten Kreuzes in Genf gibt bekannt

Das Jnternationale Komitee des Roten Kreuzes erfuhr
zu ſeinem lebhaften Vedauern aus Zeitungsberichten über
einen Prozeß in Neuchatel daß von gewiſſen Seiten beleidi
gende Aeußerungen gegen die Damen des deutſchen Roten
Kreuzes getan wurden Dem Jnternationalen Komitee
liegt daran zu erklären daß es ſeit Kriegsausbruch ſowohl
durch Vermittlung mehrerer ſeiner Mitglieder und Dele

ierten als aus Erzählungen der durch die Schweiz heim
beförderten kriegsinvaliden Franzoſen die bewunderns
werte Tätigkeit der Damen des deutſchen Roten Kreuzes
ſowie die Würde und die Hingebung feſtſtellen konnten wo
mit ſie ihre Pflege den Verwundeten aller kriegführenden
Armeen angedeihen ließen Die Zeichen von Erkenntlich
keit welche dieſe Damen von zahlreichen verwundeten Fran
zoſen Engländern Belgiern und Ruſſen erhielten geſtatten
ihnen ſolche Beleidigungen zu verachten wie diejenigen
welche gegen ihre Genoſſinnen von zwei Zeugen in Neuchatel
vorgebracht wurden Aber es iſt Pflicht des Jntetnationalen
Komitees dieſe Aeußerungen nicht hingehen zu laſſen ohne
zu bekräftigen daß ſie in völligem Widerſpruch mit allem
ſtehen was von der Tätigkeit dieſer Damen des deutſchen
Roten Kreuzes bekannt iſt

Jm Namen des Jnternationalen Komitees des Roten
Kreuzes Präſident Guſtave Ador

Deutſches Reich
Wie Hervé über den ſozialdemokratiſchen Friedensaufruf

urteiſt
Das Friedensmanifeſt der ſozialdemokratiſchen Partei
ſchloß bekanntlich mit der Aufforderung an die Sozialdemo
kraten in den mit uns Krieg führenden Staaten im Sinne
des Friedens auf ihre Regierungen einzuwirken Hervö
ſchreibt nun in der Guerre Socigle vom 28 Juni Endlich
erwacht das Gewiſſen im Buſen der deutſchen Sozialdemo
kratie Zuerſt war es nur ein Mann dem noch das Gewiſſen
ſchlug dauhht jetzt ſind es ſchon mehrere Aber
unſere arſſien Exgoſſſſſen nötigen uns ein Lächeln ab wenn
ſie ihrer Regierung ſagen daß ſie keine Annexion wollen
arme Unglückliche Sie haben einfach noch nicht begriffen
was auf dem Spiele ſteht Denn die Frage iſt nicht ob
Deutſchland Belgien annektieren wird vielmehr werden die
Verbündeten wenn ſie erſt die Mobilmachung und Organi

1 Belgien Frankreich und Polen herauswerfen und wie
Die Frage der die deutſchen Sozialdemokraten daher ins Ge
ſicht ſehen müſſen iſt mithin eine ganz andere nämlich die
ob Deutſchland alle nicht rein deutſchen Gebiete Nordſchles
wig Polen und das franzöſiſche e der Tr behalten
kann Wenn ſie das erſt und das Recht der unterdrückten
Nationalitäten begriffen haben dann ſind wir von der Ver
ſtändigung nicht mehr ſo weit entfernt Noch iſt die Sozial
demokratie nicht ſo weit aber ſie wird nach der erſten großen
Niederlage der deutſchen Armee dahin gelangen denn ſie
iſt bereits auf dem Wege nach Damaskus

Ankunft weiterer deutſcher Kriegsinvaliden
W IB Konſtanz 13 Juli Heute morgen 834 Uhr traj

34 2der zweite ſchweizeriſche Sanitätszug mit deutſchen Kriegs
invaliden hier ein Er enthielt 214 Mann ſechs Offiziere und
fünf Sanitätsoffiziere Sie wurden in den bereitſtehenden
württembergiſchen Lazarettzug überführt

Ausland
Zur Eroberung der Stadt Mexiko

o A London 13 Juli Aus Newyork wird gemeldet
Bei der Eroberung der Stadt Mexiko durch die Leute Car
ranzas wurden etwa 3000 getötet und viele verletzt

Ein weiterer jungtſchechiſcher Abgeordneter verhaftet
c B Prag 13 Juli Der jungtſchechiſche Reichstagsabgeord

nete Dr Raſchin wurde verhaftet Vor einigen Wochen ereilte
ſeine Parteigenoſſen Dr Kramterz und Dr Scheiner das gleiche
Schickſal Dr Raſchin war Präſident der Zeitungsgeſellſchaft der
Rarodni Liſty und einer der bekannteſten tſchechiſchen Politiker
Anfangs der 90er Jahre hat er der Omladina angehört und wurde
in dem bekannten Prozeſſe wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu
längerer Kerkerſtrafe verurteilt

Frauen für die engliſche Poſt geſucht
Wie die Baſeler Nachrichten melden ſucht der engliſche

Generalpoſtmeiſter 35 000 Frauen für den Poſtdienſt zum Er
ſatz für an die Front gehende Beamte c

Der Führer der Ukrainer verhaftet
e B Wien 12 Juli Das Neue Wiener Journal

meldet aus Sofia Utro bringt die Rachricht aus Kiew
daß der Führer der ukrainiſchen Bewegung verhaftet wurde
Vor dem Militärgefängnis ſammelte ſich eine aus etwa 3000Perſonen heſtegende Menſchenmenge an die den Verhafteten

befreien wollte Es mußte Militär herangezogen werden
Zwiſchen den Truppen und der erregten Menge kam es zu
Zuſammenſtößen wobei auf beiden Seiten geſchoſſen wurde
37 Perſonen wurden getötet 60 ſchwer verwundet von denen
eine Anzahl verſtarb

Halle und Umgebung
Halle 14 Juli

Dem Gedächtnis Ernſt Meumanns der einſt auch unſerer
Univerſität angehörte hat die Zeitſchrift für väd Pſychologie
ihr jüngſtes Heft gewidmet Es ergreifen in ihm die hervor
ragendſten Vertreter der von Meumann gepflegten Gebiete das
Wort zur Würdigung Kein Geringerer als Wilhelm Wundt ge
denkt der pſychologiſchen Leiſtungen ſeines Schülers und der
Münchener Philoſophieprofeſſor Dr O Külpe der Verdienſte des
Freundes um die Aeſthetik Das Ganze des Meumannſchen
Lebensganges und Lebenswerkes hat in Prof Dr Aloys Fiſcher
ſeinen Biographen gefunden Von Privatdozent Dr Max Brahn
dem Direktor des Jnſtituts für experimentelle Pädagogitk in
Leipzig iſt im beſonderen die Pflege der Organiſationen für
wiſſenſchaftliche Pädagogik durch Meumann dargeſtellt worden
Dr G Deuchler Dozent für Pädagogik an der Univerſität Tü
bingen gibt eine Ueberſicht über Meumanns Abhandlungen und
Schriften Schließlich wird noch von dem Bruder des Verſtorbenen
der Jugend und Studienzeit gedacht Dem Gedenkhefte voran
geſtellt findet ſich eine Bildtafel und ein Nachruf der Meumanns
unvergeßliche Verdienſte um das wiſſenſchaftliche Leben und
Denken unſerer Zeit kurz zuſammenfaſſend würdigt

Der Nationale Frauendienſt wendet ſich mit folgenden Dar
legungen an die Oeffentlichkeit Der Krieg tritt mit den mannig
fachſten Anforderungen an den Nationalen Frauendienſt heran
ſo vielgeſtaltig wie die Urſachen der Notſtände ſind die Mittel zu
threr Heilung Wichtige Berufs und Bildungsinter
eſſen zu ſtützen können dabei ebenſo dringlich
ſein wie großes Elend zu lindern Die Witwen und
Waiſen der Gefallenen haben dabei Anſpruch auf unſere beſondere
Berückſichtgung Schon wiederholt hat ſich der Nationale Frauen
dienſt mit der Bitte um Zuweiſung beſonderer Gegenſtände andie Sürgerſchaft gewandt und Schulranzen und Kinderwagen ſind
an Kriegskinder zur Verteilung gekommen Eine neue Bitte geht
auf nichts Kleineres als ein Klavier Eine begabte Kriegs
waiſe die die Muſik im künftigen Berufe ausüben muß würde
durch das Geſchenk eines gebrauchten Klaviers aufs höchſte be
glückt werden Das Klavier würde in der Wohnung der Spender
abgeholt werden können Es wird gebeten freundliche Meldungen
im Bureau des Nationalen Frauendienſtes Burgſtraße 45 zur
Kenntnis zu bringen

Chronik der Kriegsereigniſſe
49 Woch e

5 Juli
Linſingens Armee erreicht die Zlota Lipva Linie

Die Arniee des Erzherzogs Joſef Ferdinand durchbricht die
r Front bei Krasnik 8000 Ruſſen gefangen 6 Geſchütze er

eutet
r franzöſiſcher Stellungen im Prieſterwalde 1000

Franzoſen gefangen
Ein engliſcher Luftangriff auf die deutſche Rordſeeküſte wird

vereitelt
6 Juli

Die Beute von Krasnik erhöht ſich auf 11500 Ruſſen und
17 Maſchinengewehre

Großer mehrtägiger Durchbruchsverſuch der Jtaliener am
Jſonzo geſcheitert

Mißerfolg der italieniſchen KriegsanleiheEin großer franzöſiſcher Transportdampfer durch ein Boot
vor den Dardanellen verſenkt

7 Juli
An der Zlota Liva 9800 Ruſſen gefangen
Bisherige Verluſte der Verhündeten an den

85 000 Mann
Türkiſch bulgariſche Unterhandlungen

8 Juli
Der große italteniſche Panzerkreuger Amalfi von einem

äſterreichtſchen Boot in der RNordadria verſenkt

Dardanellen

9 Juli
Neue erfolgreiche Kämpfe im Prieſterwalde

ſation aller ihrer Kräfte vollendet haben die Deutſchen aus Note

Angriffe ruſſiſcher Verſtärkungen zwiſchen Weichſel und Bug g

Uedverreichung der deutſchen Antwort auf die ameritaniſhe
e
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10 Juli
te der Kämpfe im Prieſterwalde 1800 Franzoſengef S äähähh 12 Moſchinengewehre erbeutet

itere erfolgloſe Angriffe der Ruſſen in der Gegend von
Krasnik

Kapitulation der deutſchen Streitkräfte in Deutſch Südweſt
Die Räumung Warſchaus beginnt
Miniſterrat in Calais

11 Juli
Erfolgloſe franzöſiſche Angriffe bei Souchez und Apremont

Provinzial Nachrichken
Eifenberg 12 Juli Einweibungsfeier Am Sonn

avend nachmittag fand in Gegenwart der Herzogin von Alten
burg die feierliche Einweihung des Schweſtern Erholungsheims
und Kriegswaiſenhauſes in Saaſa ſtatt zu dem Fabrikbeſitzer Gott
hard Pabſt Frankfurt a dem Preußiſchen Landesverein vom
Roten Kreuz ſein Anweſen geſchenkweiſe überwieſen hat Die
Kaiſerin war durch eine Hofdame vertreten Die Weiherede hielt
Kirchenrat Bretſchneider aus Eiſenberg der der großen Zeit ge
dachte in die die Fertigſtellung des Heims gefallen iſt Mit
Worten der Freude und des Dankes übernahm Gemeindevorſtand
Knöckel das Heim in ſeinen Gemeindeverband das Unterkunft für
50 Schweſtern und deren Angehörigen ſowie für 50 Kriegswaiſen
bietet Nach einem Rundgang fand unter dem Vorſitz der Herzogin
eine Sitzung des aus 25 Mitgliedern beſtehenden Kuratoriums
ſtatt Den Kriegerwaiſen ſoll das Heim das Elternhaus erſetzen
in ihm ſollen ſie guten Schulunterricht erhalten und für
begabte Kinder ſind Mittel bereitgeſtellt um ſie höheren ulen
zuzuführen

Weimar 12 Juli Wegen fahrläſſiger Tötung
wurden von der hieſigen Strafkammer zwei Kriegerfrauen von hier
zu je 14 Tagen Gefängnis verurteilt Die Frauen hatten ſich am
16 März nach dem Rathauſe begeben um ihre Unterſtützung ab
zuholen Jhre vier Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren hatten
ſie in der Küche eingeſchloſſen Jn der Abweſenheit ihrer Mütter
hatten die Kinder den Gashahn aufgedreht Als die Mütter nach
218 Stunden zurückkehrten waren zwei Kinder erſtickt und das
dritte ſtarb darauf im Krankenhauſe Das vierte Kind blieb am
Leben Die eine der verurteilten Frauen hat inzwiſchen auch ihren
Mann der im Feindeslande gefallen iſt verloren

X Bad Berka 12 Juli Erholungsheim Schloß
Gutenberg Jn der jüngſten Sitzung des Geſamtvorſtandes
der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt wurde auch über
die Verwendung des im Zwangsverſteigerungsverfahren erwor
benen Sanatoriums Schloß Gutenberg bei Bad Berka beraten Das
Grundſtück war mit 210 9000 Mk belaſtet und wurde im Verſteige
zungstermin für 148 500 Mark von der Anſtalt erworben Es
wurde beſchloſſen das Sanatorium für männlich verſicherte Per
ſonen als Erholungsheim einzurichten während Schloß Rodberg
und Sophienhöhe nur als Jnvalidenheime benutzt werden ſollen
da e ſtalt nach dem Kriege wohl mit mehr Jnvaliden zu rech
nen e

gunſt und Wiſſenſchaft

Prof Dr Fleiner nach Zürich berufen
WTB Zürich 13 Juli Staatsrechtslehrer Profeſſor F

Fleiner Heidelberg ift zum 1 Oktober 1915 an die Univerſität
Zürich berufen worden

Freilichtſviele der Bühnengenoſſenſchaft Die Leitung der
Vaterländiſchen Schauſpiele hat fich entſchloſſen unter förderndem
Entgegenkommen der Regierung und des Magiſtrats von Pots
dam ſowie der Direktion des Naturtheaters der deutſchen Heimat
ſpiele ab 18 Juli auf dem ſchönen und der Bevölkerung lieb
gewordenen Spielplatz auf dem Brauhausberge in Potsdam
Freilichtvorſtellungen zu veranſtalten Als Eröffnungsvorſtellung
iſt Die verſunkene Glocke von Gerhart Hauptmann auserſehen
Der weitere Spielplan wird in den nächſten Tagen zur Ver
öffentlichung gelangen

Ein neuer Tenor für Leipzig Der erſte lyriſche und Spiel
bariton Stefan Kapoſi wurde ſoeben nach erfolgreichem Gaſt
ſpiel auf mehrere Jahre an die Vereinigten Stadttheater in Leip
zig verpflichtet

Logiervefuch der neue Schwank von Fritz Friedmann Frede
rich iſt bereits von mehr als 20 deutſchen Bühnen erworben
worden u a vom Schauſpielhaus Bremen Neuen Theater Frank
furt a Thaliatheater Hamburg Schauburg Hannover Ver
einigt Stadttheater Köln Stadttheater Königsberg Volkstheater
München Schaufpielhaus Stuttgart Nicht für Halle

Der Krieg in der Dichtung Aus der Feder des Berliner
Schriftſtellers Felix Neumann der ſich als Dramattiker ſchon ver
ſchiedentlich mit Erfolg betätigt hat und zurzeit ſelbſt den Kriegs
rock trägt iſt eine große dramatiſche Dichtung unſeres Wiſſens
die erſte ihrer Art unter dem Titel Die Dornenkrone

chienen Das Werk ſchildert den Konflikt in den ein Herrſcher
verwickelt wird den die Wucht der Verhältniſſe zwingt wider
einen Willen das Schwert zu ziehen Die packenden Vorgänge
unſerer Tage ſind in das Gewand eines früheren Jahrhunderts
gekleidet Der Verſand an die Bühnen ſteht unmittelbar bevor

Spork Nachrichken

Das nationale Sportfeſt des Berliner Sportklubs
Die 102300 Meter Stafette war ein Einzelgang für den

B S C denn der S C Charlottenburg trat nicht an und der
dritte Wettbewerber die Berliner Sportverernigung kam nicht
in Frage fie wurde vom Sieger faſt überrundet Ein ſehr ſpannen
des Rennen war die 525100 MeterStafette Hier gelang es dem
B S der anfangs ſtark im Hintertreffen war ſich im letzten
Drittel der Strecke vorzuarbeiten und überlegen zu gewinnen Zeit
57 Sekunden Turngemeinde in Berlin wurde zweite Auch das
5000 Meter Laufen iſt zu erwähnen Aus dem Rudel von 37 Teil
nehmern arbeitete ſich der hervorragende Charlottenburger Michael
nach vorn und hielt trotz ſchärfſter Gegenwehr des B S ers
Oſadnick einen dauernden Vorſprung vor dieſem bis zum Ziel das
er in 16 Minuten 34 Sek erreichte Die 3241000 Meter Stafette
gewann erwartungsgemäß S C C vor Teutonia in 8 Minuten
31,2 Sekunden Jm 400 Meter Vorgabelaufen ſiegte Klahn S C
Komet vor Wolff B S in 53 Sekunden das 60 Meter
SHürdenlaufen war eine Kleinigkeit für Olli dem ſein Klub
kamerad Martin folgte das 100 Meter Vorgabelaufen gewann
Töldte B S in guter Form Jm 1500 Meter Laufen ent
täuſchte der alte Kämpe Ernſt B S ſeine Anhänger nicht
er gewann in 4 Minuten 32,8 Sekunden Die weiteren wichtigen
Konkurrenzen hatten folgende Ergebniſſe Diskuswerfen 1 Will
ſführ B S 34,52 Meter Speerwerfen 1 Lindſtröm Reuk
S 46,80 Meter 200 Meter Mallaufen 1 Pade V f V Teut
23,8 Minuten 400 Meter Laufen 1 Homann B T 21,9 Sek

Die Berliner Fußballgeſellſchaftsſpiele brachten in der Be
gegnung der Gardefüſiliere und Preußen einen flotten
und intereſſanten Kampf den vie Füſiliere mit 2 für ſich ent
ſchieden nachdem ſie ſchon bei Halbzeit mit 2 1 die Führung
hatten Hertha 92 konnte gegen eine zuſammengeſetzte Elf der
Teilnehmer der Kriegspokalrunde der zweiten Klaſſe nicht be
ſtehen und verlor das Spiel mit 1 Salbzeit Minerva
fertigte Alemania den Meiſter der erſten Klaſſe nach inter
eſſantem Svielverlauf knapp mit 1 Halbzeit 0 ab und
Viktoria ſchnitt gegen Weißenſee 1900 nur unentſchieden 2
Pauſe 1 M ab

des

Bäder und Kurorke
Eiſenmoorbad Schmiedeberg Bez Halle Bis zum 10 Juli

ſind 1010 Kurgäſte eingetroffen
Bad Suderode Harz Die Kurliſte vom 8 Juli meldet

1388 Perſonen als bisherige Kurgäſte

Karlsbad Hier ſind bis zum 8 Juli 9938 Perſonen zum
Kurgebrauch eingetroffen

Letzte Depeſchen

Die Deutſchen Südweſt Afrikas nur durch
Hunger bezwungen

WVTB London 13 Juli Reuter meldet aus Otavifon
tain vom 11 Juli Die erſten Abteilungen gefangener Deut
ſcher kamen heute hier mit der Bahn an Sie bilden einen
Teil der Reſerviſten von denen morgen noch 1100 ankommen
Die aktiven Truppen werden für Dienstag erwartet Die Ge
fangenen erklären daß die Vorräte an Lebensmitteln ſo zu
ſammengeſchmolzen ſeien daß ſie nur mehr Rationen für
wenige Tage beſeſſen hätten

Die Uebergabe Bedingungen in
Deutſch Südweſtafrika

c B Amſterdam 13 Juli
Die Uebergabe Bedingungen die von Gouverneur Seitz an

genommen wurden ſind folgende
1 Die militäriſchen Streitkräfte des Protektorats Deutſch

Südweſt Afrika übergeben ſich hiermit dem General Louis Botha
2 Die Offiziere ſollen ihre Waffen behalten und können ihr

Ehrenwort geben und ein jeder von ihnen mag an einem ſelbſt
gewählten Platze lehen Wenn die Regierung Süd Afrikas dies
bezügliche Wünſche der Offiziere nicht erfüllen kann muß der
Offizier einen Platz wählen mit Bezug auf welchen keine Schwie
rigkeiten herrſchen

3 Andere Militärgrade werden unter geeigneter Bewachung
an ſolchen Plätzen interniert über die die Regierung der Union
entſcheiden wird Jeder Unteroffizier und jeder Mann darf ſein
Gewehr aber keine Munition behalten Ein Offizier ſoll die Er
laubnis erhalten mit den Mannſchaften der Artillerie ein anderer
mit den Mannſchaften der übrigen Truppen und ein dritter mit
den Mannſchaften der Polizeitruppe interniert zu werden

4 Alle Reſerviſten Landwehr und Landſturmmänner die
jetzt unter Waffen im Felde ſtehen mit Ausnahme der in Art 6
bezeichneten ſollen ihre Waffen abliefern und können nachdem ſie
ihr Ehrenwort gegeben haben nach Hauſe zurückkehren und ihrer
Zivilbeſchäftigung nachgehen

5 Alle Reſerviſten Landwehr und Landſturmmänner die
bereits Kriegsgefangene ſind können nach Abgabe ihres Ehren
worts ihrer Zivilbeſchäftigung im Protektorat nachgehen

6 Die Offiziere der Reſerve Landwehr und Landſturms
können ihre Waffen behalten wenn ſie ihr Ehrenwort geben

7 Alle Offiziere die ihr Ehrenwort geben können die Pferde
behalten die ihnen in ihrer militäriſchen Eigenſchaft nominell
zugeſtanden ſind

8 Die Polizei ſoll ſoweit ſie mobiliſiert war wie eine aktive
Truppe behandelt werden die auf entfernten Stationen in Dienſt
ſtehenden Polizeimannſchaften ſollen ihren Dienſt ſolange ver
richten bis ſie durch Truppen der Union abgelöſt werden damit
Leben und Eigentum von Nicht Kombattanten beſchützt bleibt

9 Zivilbeamte dürfen in ihren Wohnungen verbleiben wenn
ſie ihr Ehrenwort geben

Nichts in dieſer Erklärung darf jedoch dahin ausgelegt werden
daß ſich Offiziere berechtigt glauben die Funktionen ihres Poſtens
auszuüben oder von der Regierung der Union die Vorteile aus
ihrer Stellung verlangen zu können Anſcheinend meint die Er
klärung hiermit die Gehälter

Die Vorgeſchichte des italieniſchen
Krieges

Ein neues öſterreichiſch ungariſches Rotbuch

WVIB Wien 13 Juli Der Miniſter des Aeußern veröffent
licht ein umfangreiches Rotbuch welches diplomatiſche Aktenſtücke
betreffend die Beziehungen Oeſterreich Ungarns zu Jtalien in der
Zeit vom 20 Juli 1914 bis zum 23 Mai 1915 enthält Die Akten
ſtücke beſtehen zum allergrößten Teile aus Mitteilungen und Er
laſſen des Miniſters des Aeußern an ven Botſchafter in Rom und
aus deſſen Berichten nach Wien Die Verhandlungen zwiſchen
der öſterreichiſchungariſchen und der italieniſchen Regierung be
trafen zuerſt die Auslegung des von Kompenſationsrechten
ſprechenden Artikels 7 des Dreibundvertrages dann die An
wendung dieſes Artikels auf den Krieg OeſterreichUngarns gegen
Serbien und Montenegro Dabei ſtellte die italieniſche Regierung
das Verlangen daß Oeſterreich noch vor Wiederbeginn der Aktion
gegen Serbien Jtalien Kompenſationen und zwar aus ſeinem
eigenen Beſitz bewillige und das abzutretende Gebiet ſofort über
gebe Die Konverſationen und Verhandlungen wurden in Wien
geführt doch kam es gleichzeitig zu Unterredungen zwiſchen dem
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter und dem italieniſchen Miniſter
des Aeußern Auch nachdem Jtalien am 4 Mai das Bündnis
als aufgehoben erklärt hatte dauerte die Diskuſſion noch fort die
nun aber hauptſächlich in Rom geführt wurde Da die öſter
reichiſch ungariſche Regierung zwar ihre urſprünglichen Zugeſtänd
niſſe erhöhte aber einen Teil der Forderungen Jtaliens nicht be
willigte und ſich auch nicht zur ſofortigen Uebergabe der Gebiete
die zu opfern ſie bereit geweſen wäre verſtehen wollte erklärte die
italieniſche Regierung am 23 Mai den Krieg Die Sammlung
fügt den ſchon bekannten Hauptzügen Einzelheiten hinzu und
man ſieht aus ihr mit vollſter Deutlichkeit die mala fides der
italieniſchen Regierung in allen Phaſen der Verhandlungen Aus
den Berichten des Botſchafters Freiherrn v Macchio geht hervor
daß Sonninoſowohlden Königals auch die meiſten
ſeiner Miniſterkolhegen äber das AngebotOeſterreich Ungarns und auch über die Stim
mung des Auslandes falſch unterrichtet hat und
daß der Generalſtab wie es ſcheint unterſtützt durch die Dar
ſtellungen des italieniſchen Militärattachees in Wien die Schwie
rigkeiten eines Krieges gegen OeſterreichUngarn ſtark unterſchätzt
hat Als Hauptſtütze der Kriegspartei erſcheint
Kolonialminiſter Martini Ein den Aktenſtücken aus
dem Jahre 1914/15 beigefügter Anhang enthält Schriftſtücke aus
den Jahren 1909/1911 und 1913 die beweiſen daß die öſter
reichiſchz ungariſche Auslegung des Artikels 7

ündnisvertrages früher auch von der
italieniſchen Regierung geteilt wurde und daß die
Berufungen derſelben auf die Vorgänge im tripolitaniſchen Kriege
haltlos waren daß dagegen Oeſterreich Ungarn aus dem damaligen
Vorgehen Jtaliens Präzedenzfälle zur Widerlegung der italieni
ſchen Einſprüche holen könnte

Das Zeichnungsergebnis der engliſchen Kriegsanleihe

WTB London 13 Juli r S erklärt da
die Geſamtzeichnung auf die neue Kriegsanleihe faſt 60
Millionen Pfund gleich 12 Milliarden Mark betrage

Schwedens Maßregeln gegen engliſchen Flaggenmißbrauch

WIB Stockholm 13 Juli Gegen den Mißbrauch der
ſchwediſchen Flagge hat der König an die Lotſen und Zoll
behörden eine Verordnung erlaſſen wonach ſofort wenn aus
ländiſche iſe mit Abzeichen einer anderen Nationalität
als dem Schiffe tatſächlich zuſtehe einen ſchwediſchen Hafen
anlaufen der Sachverhalt der General Zollbehörde telegra
phiſch zu melden und die Ausklarierung nicht eher zu bewerk
ſtelligen iſt bis die Genehmigung des Königs dazu eintrifft
Das Schiff darf bis auf weiteres nicht abgehen oder aus
elotſet werden Ausländiſche Schiffe welche fälſchlich diewenig Flagge oder ſchwediſche Nationalitätsabzeichen

ühren dürfen außer in Seenot nur bis zum nächſten Zoll
platz gelotſet werden und die betreffenden Lotſen haben die
Einlotſung zu melden

Erdbeben

WTB Las Palmas 13 Juli Auf der Jnſel Fuerta Ven
tura wiederholen ſich die Erdbeben und nehmen ſtändig zu
ſo daß Riſſe in den Häuſern entſtehen und dieſe zuſammen
ſtürzen Die Einwohner werden gezwungen in Zelte inmitten
der Felder zu flüchten Aus zahlreichen Riſſen der benach
barten Berge entſtrömen Rauchwolken Man erwartet dem
nächſt einen vulkaniſchen Ausbruch Die Bevölkerung iſt ent
ſetzt und verlangt den Schutz der Behörden

Torpediert

W B Grimsby 13 Juli Reuter Der Fiſchdampfer
Haintob iſt geſtern in der Nordſee von einem Unterſeeboot

verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet
WTB London 13 Juli Reuter Die Beſatzungen der

Fiſchdampfer Merlin und Emerals ſind heute in Loweſtoft
gelandet worden Die beiden Schiffe waren durch Bomben
die von den Beſatzungen deutſcher Unterſeeboote an Bord ge
legt worden waren in die Luft geſprengt worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 Juli Weder die in Ausſicht geſtellte Erhebung
einer Sonderſteuer auf den durch den Krieg entſtandenen Ver
mögenszuwachs noch die angekündigte Gründung von Vertriebs
geſellſchaften für den Steinkohlen beziehentlich den Braunkohlen
bergbau haben die Stimmung im freien Börſenverkehr ſonderlich
zu beeinfluſſen vermocht Während die Möglichkeit einer Kriegs
ſonderſteuer nur mäßige Preiseinbußen erniger der r e
Srekulationswerte der Waffeninduſtrie wie der Köln Rottweiler
Pulverfabrik veranlaßte zeigten Kohlenwerte wenn auch ruhige
ſo doch ziemlich feſte Haltung Jn Börſenkreiſen glaubt man an
nehmen zu können daß die drohenden Regierungsmaßnahmen eher
auf eine baldige Verlängerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlen

rn abzielen als daß ſie einen tieferen Eingriff in das
Kohlengewerbe zum Gegenſtand hätten Harpener lagen infolge
deſſen eher feſter Jn den Aktien der gemiſchten Werke war dasCehäft ſehr ſtill Phönix waren unverändert einiger Verkehr

bei unverändertem Preisſtand entwickelte ſich dagegen in ober
ſchleſiſchen Werten insbeſondere in Oberkoks Hohenlohe und Bis
narckhütte Sehr feſt lagen Stahlaktien unter beſonderer Bevor
zugung von Lindenberg Stahl Becker Stahl und Böhler Aktien
Jn Nachfrage waren ferner von elektriſchen Werten Mix Geneſt
Lorenz Sachſenwerk und Gebr Körting Chemiſche Werte ver
kehrten ſtill bei unveränderten Preiſen ebenſo Waggonaktien ſowie
Zinkaktien Erdölaktien die zu Beginn nach unten neigten waren
im weiteren Verlaufe kräftig gebeſſert Jnländiſche Anleihen
lagen nicht einheitlich dagegen zeigten rumäniſche Titres weiterhin
feſte Kurſe Jn Deviſen war das Geſchäft ſehr ſtill bei meiſt ab
geſchwächten Notierungen Rubelnoten waren gleichfalls etwas
gedrückt Tägliches Geld war mit 2 Prozent erhältlich und der
Privatdiskont ſtellte ſich auf 358 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 13 Juli Die Stimmung am Getreidemarkt iſt
heute ſehr feſt geweſen Die Händler zeigten ſich wenig verkaufs
luſtig da vorläufig wenig Ausſicht beſteht die Beſtände ergänzen
zu können Jm Großhandel war das Geſchäft allerdings nicht ſehr
lebhaft dagegen zeigte ſich im Loco Handel für Mais und Gerſte
reger Begehr Die Preiſe ſtellten ſich dementſprechend höher Es
wurde Prima Mais mit 61425 Mark Mittelware mit 525 610
Mark und Perlmais mit 616 630 Mark pro Tonne gehandelt
Ausländiſche Gerſte wurde zu geſtrigen Preiſen umgeſetzt Jn
Kleie und anderen Futtermitteln blieben die Umſätze gering bei
unveränderten Preiſen Für Maismehl herrſchte lebhafte Nach
frage und da die Beſtände nur gering ſind war der Preis 1 Mk

erüichor Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter Ver
änderlich

Kaliwerk Neu Bleicherode in Benterode Die Bilanz für 1914
weiſt nach Abſchreibungen von 276 816 Mk einen Gewinn von
9046 Mk auf bei einem Aktienkapital von 5 Millionen Mark

Aus dem deutſchen Webſtoffgewerbe Die Beſchränkungen
welche dem Baumwollgewerbe vom 1 Auguſt an in der Her
ſtellung beſtimmter Waren auferlegt werden haben Veranlaſſung
gegeben daß ſich die in Betracht kommenden Körperſchaften Jntereſſentenvereinigungen aller Orten verſammeln um zu dieſer Ver
ordnung Stellung zu nehmen Der Geſchäftsgang in demſelben
Zweige hat in dieſer Woche keinerlei Veränderung erfahren auch
besüglich der Preislage ſind die Verhältniſſe dieſelben wie in der
Vorwoche Jm Zwiſchenhandel mit glatten n a ſollen
ziemlich große Umſätze ſtattgefunden haben Die Wirkwaren
fabrikanten und Händler hatten befriedigenden Abſatz von ihren
Lägern und verfügen auch ſonſt über genügende Aufträge Das
Seidengewerbe bleibt weiterhin den Zeitverhältniſſen entſprechend
günſtig beſchäftigt wenn auch immerhin die letzthin eingetretene
Wertſteigerung des Rohſtoffes das Geſchäft etwas ſchwieriger
macht Die außerordentlich ſtarke Kaufluſt für Flachsgarne aller
Sorten hielt auch in dieſer Woche an die Spinnereien ſind über
reichlich beſchäftigt und müſſen vielfach Aufträge ablehnen Ebenſo
bleibt die günſtige Lage der Leinenweberei weiterhin beſtehen
Ohne beſondere Veränderung iſt die Lage des Wollengewerbes
jedenfalls kann von einer größeren Belebung des Geſchäftes nichts
berichtet werden

Die Vereinigung der Deutſchen Damenhut Fabrikanten iſt in
jhrer außerordentlichen Generalverſammlung zu einer Verein
barung der Grundlagen der Zwangskalkulation gekommen die
als ſolche beſtehen bleibt aber von 40 Proz auf 33 Prozent
herabgeſetzt wird

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 13 Juli

Auhig 3 Roßlau 55Dresden 7,62 Barby e 0,61Torgau 13 Schönebech 70 16Wittenberg 21 Magdeburg 90,68
Siegfried Dyck
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Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

find ſtets an die Saale re nicht an einzelne Schriftleiter
zu xichten


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


